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Neubrandenburger Wohnungsgesellschaft mbH 
mit Ihnen im Dialog 

Unser Topthema: 
Rückbau Waagestraße startet



Liebe Leserinnen 
und Leser, 

Ihr Frank Benischke Ihr Michael Wendelstorf

Die Konzerngeschäftsführung: Michael Wendelstorf und Frank Benischke

kurz vor Ostern halten Sie die neue Ausgabe unserer Mieterzeitung in den 
Händen. Diese Zeit steht wie kaum eine andere für Neubeginn, Aufbruch 
und frische Energie. Ein solches Gefühl begleitet uns auch in diesem Jahr. 
 
2026 ist für uns mit vollem Einsatz gestartet. Mit viel Tatendrang, kla-
ren Zielen und großer Motivation arbeiten wir daran, unsere Quar-
tiere weiterzuentwickeln und lebendige Nachbarschaften zu ge-
stalten. Leben heißt immer Veränderung und Veränderung heißt, 
Bestehendes zu hinterfragen, Bewährtes zu erhalten und Neues mutig zu 
schaffen. Rückbau, Modernisierung und das Erschaffen neuer Wohn- und 
Lebensräume sind Ausdruck dieser Dynamik. Dabei geht es uns nicht nur 
um Gebäude, sondern um Lebensqualität, Gemeinschaft und Zukunft. 
 
Mit ebenso viel Freude blicken wir auf die kommenden Veranstaltungen, die 
unser Miteinander stärken. Am letzten Sonntag im April laden wir Sie zu unse-
rem beliebten Frühlingsfest an der Hintersten Mühle ein. Ein weiterer Höhe-
punkt erwartet uns am 11. Juni mit der Senioren-Messe. Sie ist längst zu einer 
festen Größe geworden und bietet wertvolle Informationen, interessante Ge-
spräche und zahlreiche Angebote rund um das Leben im Alter. 
 
All das zeigt: Wir haben Lust auf das, was vor uns liegt. Wir freuen uns auf 
Begegnungen, auf Projekte, auf sichtbare Veränderungen und darauf, ge-
meinsam mit Ihnen unsere Stadt und unsere Quartiere weiterzuentwickeln. 
Am Ende zählt nicht nur das Dach über dem Kopf, sondern das Gefühl, an-
gekommen zu sein – in der Gemeinschaft und im Leben.

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen und Ihren Familien ein frohes Osterfest, 
sonnige Frühlingstage und viele schöne Momente.
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In eigener Sache

IN EIGENER SACHE

Prepaid Parken - 
Parkhaus Pferdemarkt

Das Angebot überzeugt durch seine einfache Handhabung, 
hohe Flexiblität und deutliche Preisvorteile.

0,50 EUR/Stunde

3,00 EUR Tageshöchstsatz

Rostocker Str.

Neustrelitzer Str.
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B96/E251
Stralsund

B192 
Waren

B104 
Rostock

B96
Berlin

B197
Anklam

B104
Prenzlau

A20

Parkhaus 
Pferdemarkt

Rathaus

Weitere Informationen finden 
Sie unter:
www.neuwoges-mobilität.de

Der flexible Tarif richtet sich insbesondere an Menschen, 
die regelmäßig, aber nicht täglich im Parkhaus Pferde-
markt parken. Statt fester Tarife oder laufender Kosten 
bietet das Prepaid-Modell eine passgenaue Lösung für 
den individuellen Bedarf und hat sich damit schnell im 
Alltag etabliert.

Ein entscheidender Vorteil bleibt die Kostenersparnis von 
50 % im Vergleich zum klassischen Kurzzeitparktarif. Die-
ser Preisvorteil macht das Parkhaus Pferdemarkt zu einer 
attraktiven Option für Innenstadtbesuche, Besorgungen 
oder Termine – ohne Abstriche bei Komfort oder Ver-
fügbarkeit. Das Prinzip ist einfach und transparent: Das 
Guthaben wird ausschließlich dann belastet, wenn das 
Parkhaus tatsächlich genutzt wird. Es entstehen keine 
Grundgebühren oder Verpflichtungen. Diese Flexibilität 
sorgt für hohe Akzeptanz und gibt den Nutzenden die 
volle Kontrolle über ihre Parkkosten.

Der Prepaid-Tarif ist 24 Stunden am Tag, sieben Tage die 
Woche gültig. Ob unter der Woche, am Wochenende 
oder in den Abendstunden – der Tarif passt sich flexibel 
dem individuellen Tagesablauf an.
Alle Infos: www.neuwoges-mobilität.de

Meine NEUWOGES: 
Ihre direkte Verbindung zu uns

Mit der App können Sie uns ganz 
einfach jederzeit kontaktieren.

Scannen Sie diesen Code und 
melden sich direkt  mit Hilfe Ihres 
mobilen Gerätes an. 

Mit unserer digitalen Lösung "Meine NEUWOGES" bleiben 
Sie stets informiert und mit uns in Kontakt. Nutzen Sie den 
direkten Draht auf Ihrem Smartphone und laden Sie sich 
die App im Google Playstore oder im Apple App Store he-
runter. Alle Funktionen stehen Ihnen auch in unserem On-
line-Portal zur Verfügung.

Dazu gehören Ihre Vertragsunterlagen und andere Doku-
mente, wie Ihre Betriebskostenabrechnung. Übersichtlich 
und mit wenigen Klicks können Sie diese abrufen, sofort 
einsehen und bei Rückfragen Ihre Ansprechpartnerin oder 
Ihren Ansprechpartner direkt per E-Mail kontaktieren. 

Sie möchten einen Schaden in Ihrer Wohnung oder am 
Gebäude melden? Dann nutzen Sie die Möglichkeit und 
teilen uns diesen direkt über die App oder im Online-Por-
tal mit. Behalten Sie Ihre Schadensmeldung im Blick – 
vom Eingang bis zur Erledigung.

Unter Neuigkeiten informieren wir Sie über aktuelle Veran-
staltungen. Sie erfahren auch, wenn sich Ihre Vorauszah-
lungen für die Betriebskosten ändern. Darüber hinaus ha-
ben Sie die Möglichkeit uns direkt über Veränderungen zu 
informieren. Nutzen Sie dafür den Punkt "Service-Bereich".

Supergewinne erwarten Sie 
Machen Sie bei unserem Gewinnspiel mit und finden Sie 
in unserem Kundenportal einen Service, den wir nicht an-
bieten. Unter allen Teilnehmenden verlosen wir drei Gut-
scheine von der NEUWOGES in Höhe von 30 Euro.

Teilnehmen ist ganz einfach: Registrieren Sie sich oder 
melden Sie sich im Kundenportal an, finden Sie den Ser-
vice und folgen den Anweisungen. Teilnahmeschluss ist 
der 3. Mai 2026.

Dranbleiben lohnt sich - Nettokaltmiete als Hauptpreis
Alle Mieterinnen und Mieter, die mitmachen, haben die 
Chance am Ende des Jahres eine Nettokaltmiete in Höhe 
von bis zu 500 Euro zu gewinnen.

*NEUWOGES-Mitarbeitende und Eigentümer sind vom 
Gewinnspiel ausgeschlossen.

Mit der Meine NEUWOGES-App sind wir rund um die Uhr für Sie da.
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Ein solcher Rückbau geht 
nicht geräuschlos vonstatten. 
Abbrucharbeiten, Material-
bewegungen und Kranbetrieb 
bringen zwangsläufig Lärm 
und zeitweise Einschränkun-
gen mit sich. Wir danken allen 
Anwohnenden bereits jetzt für 
Ihr Verständnis.

Topthema

Spannend: Bekannter Gastronom 
schafft neues Angebot

Eine Gewerbeeinheit in der Innenstadt 
wird umgebaut und modernisiert.

Rückbau startet in der 
Waagestraße

Es geht los! Elf Etagen 
werden zurückgebaut.

Der Kran steht – weithin sichtbar 
ragt er in den Himmel. Ein untrüg-
liches Zeichen: Der finale Abbruch 
in der Waagestraße hat begonnen. 
Seit Anfang März laufen die krange-
führten Arbeiten. In den kommen-
den Wochen werden die Etagen 
Schritt für Schritt zurückgebaut. 
Element für Element hebt der Kran 
die Bauteile kontrolliert nach unten. 
 
Bis Ende Januar wurde das Gebäude 
vollständig entkernt. Dabei stand 
nicht nur der Abbruch selbst sondern 
vor allem die sorgfältige Trennung 
der im Gebäude vorhandenen Mate-
rialien im Fokus. 

Ein letzter Blick ins Innere offenbar-
te rohen Beton, freigelegte Struktu-
ren und sortierte Materialfraktionen. 
Ein Bild, das die Komplexität eines 
nachhaltigen Rückbaus verdeutlicht. 
Die historische Materialzusammen-

setzung machte ein umsichtiges 
Vorgehen erforderlich. Sämtliche 
festgestellten Baustoffe wurden sys-
tematisch freigelegt, getrennt und 
entsprechend den geltenden gesetz-
lichen Vorgaben den jeweiligen Ver-
wertungs- und Entsorgungswegen 
zugeführt. Ziel war es, Wertstoffe 
möglichst dem Recycling zuzuführen 
und Abfälle verantwortungsvoll zu 
behandeln.
 
Erst nach Abschluss dieser aufwendi-
gen Vorarbeiten konnten die eigent-
lichen Abbrucharbeiten beginnen. 
Nun gilt es, die logistischen und or-
ganisatorischen Herausforderungen 
koordiniert zu bewältigen .
 
Im August 1966 begann der Bau des 
markanten 33 Meter hohen Wohn-
gebäudes. Fast 60 Jahre später ver-
schwindet es nun Schritt für Schritt 
aus dem Stadtbild.

Berthold Rühle sieht glücklich aus. 
Seine Augen leuchten, und was in 
seinem Kopf bereits Form annimmt, 
verspricht Großartiges. „Ich bin so 
voller Vorfreude – das kann nur gut 
werden“, sagt er mit einem Lächeln. 
Der Neubrandenburger Gastronom 
ist in der Vier-Tore-Stadt längst kein 
Unbekannter. Seit vielen Jahren hat er 
sich hier einen Namen gemacht. Sein 
Unternehmen "Suppenkult" genießt 
Kultstatus, auch seine Catering-An-
gebote sind weit über die Stadtgren-
zen hinaus bekannt und geschätzt.  

Nun steht das nächste Kapitel be-
vor: In der Badstüberstraße 1 er-
öffnet Rühle in Kürze das „Mellow“ 
– einen All-Day-Brunch-Laden, der 
voraussichtlich im April oder Mai sei-
ne Türen öffnen wird und eine mo-
derne, urbane Küche kredenzt. Ein 
besonderes Highlight wird die haus-
eigene Backstube sein, in der frische 
Köstlichkeiten direkt vor Ort ent-
stehen und den Anspruch an Quali-
tät und Handwerk unterstreichen. 
 
Bevor das „Mellow“ jedoch seine Gäs-
te willkommen heißen kann, liegen 
noch einige arbeitsreiche Wochen 
vor allen Beteiligten. Es sind um-
fangreiche Modernisierungsmaß-
nahmen notwendig, um die Fläche 
zukunftsfähig und passgenau für 
das neue Konzept zu gestalten. 
„Ganz klar, die NEUWOGES ist dabei 
eine riesengroße Stütze, die unsere 
Wünsche umsetzt und nichts un-
versucht lässt, uns glücklich zu ma-
chen“, berichtet Rühle dankbar. Uns? 
„Ja, wir verwirklichen hier genau 
genommen einen lang gehegten 
Wunsch meiner Lebensgefährtin“, er-
klärt er. Sie bringt ganz eigene, be-
sondere Vorstellungen und Ideen ein 
und prägt damit maßgeblich die At-
mosphäre des neuen Standortes.

Im Zuge der Modernisierung wird 
die Mieteinheit technisch und 
baulich umfassend erneuert. 
Neben Arbeiten an Elektro-, Sa-
nitär- und Wandbereichen erhält 
die Fläche ein frisches Gesamtbild. 
Im öffentlichen Gastraum wird zudem 
ein hochwertiger Design-Bodenbe-
lag verlegt, der dem neuen Konzept 
einen modernen Rahmen verleiht. 
So entsteht ein moderner Ort für Ge-
nuss und Begegnung.

TopThema

Berthold Rühle (links) im Gespräch mit den NEUWOGES-Verantwortlichen.
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In eigener SacheStadtaktiv

Circa 580 Menschen arbeiten in unserem Konzern. Lernen Sie 
sie hier kennen.

NEUWOGES-Mitarbeitende stellen sich vor

Dialog:
Stellen Sie sich bitte kurz vor. 

Jirka Letzin:
Ich heiße Jirka Letzin und bin 55 Jah-
re alt. Ich bin in Neubrandenburg ge-
boren und lebe jetzt wieder ganz in 
der Nähe der Vier-Tore-Stadt.

Dialog:
Seit wann arbeiten Sie im Sportinter-
nat?

Jirka Letzin:
Als Schüler bin ich nach Rostock ge-
zogen und in die Sportschule gegan-
gen. Als aktiver Leistungsschwimmer 
war ich bis 1996 in der Hansestadt 
aktiv.

Danach wechselte ich nach Leipzig, 
trieb meine Karriere weiter an und 
nahm unter anderem an den Olym-
pischen Spielen in Sydney teil.

2004 erwarb ich die A-Trainerlizenz 
und trainierte bis 2013 Leistungs-
schwimmerinnen und -schwimmer in 
Leipzig. Danach wechselte ich in den 
Kanurennsport und war zunächst als 
Koordinator tätig, später als Trainer 
in Potsdam.

Im Jahr 2024 kehrte ich zurück in 
die Nähe meiner Heimatstadt und 
begann als Lehrer in einer Schule in 
Penzlin zu unterrichten. Zwischen-
zeitlich hatte ich berufsbegleitend 
Sportwissenschaften studiert und 
mit dem Bachelor abgeschlossen.

Während meiner Lehrtätigkeit merk-
te ich schnell, dass sich meine Vor-
stellungen des Berufs nicht mit der 
Realität deckten und suchte aktiv 
nach einer neuen Herausforderung. 

Als ich die Stellenausschreibung als 
Leiter des Sportinternats sah, bewarb 
ich mich und bin jetzt seit dem 1. Ap-
ril 2025 im Team.

Dialog:
Welche Aufgaben haben Sie als Lei-
ter des Sportinternats?

Jirka Letzin:
Hauptsächlich übernehme ich zahl-
reiche administrative und koordi-
native Aufgaben. Dazu gehören 
allgemeine Verwaltungsaufgaben, 
die Personalplanung, Dienstplaner-
stellung, aber auch die Budgetver-
waltung, das Qualitätsmanagement 
sowie die Berichterstattung und Do-
kumentation.

Darüber hinaus agiere ich als Binde-
glied zwischen den Sportlerinnen 
und Sportlern, ihren Eltern, dem Per-

sonal und der Leitung des Sportgym-
nasiums.

Ich nehme an Veranstaltungen teil, 
führe Gespräche und agiere als Mul-
tiplikator. Thematische Dienstbera-
tungen, die Anleitung der Erzieherin-
nen und Erzieher sowie die Kontrolle 
der Erfüllung der Aufgaben gehören 
ebenfalls zu meinen Tätigkeiten.

Auch die Weiterentwicklung des be-
stehenden Internat-Angebotes und 
die Optimierung von Prozessen und 
Strukturen sind Teil meiner Arbeit. 
Die Aufnahme der Athletinnen und 
Athleten – also der Abschluss der In-
ternatsverträge mit den Erziehungs-
berechtigten der Sportlerinnen und 
Sportler – obliegt mir ebenfalls.

Dialog:
Vielen Dank für das Gespräch!

Hand in Hand: Zusammen 
gegen die Einsamkeit

In der Ravensburgstraße befindet 
sich eine Begegnungsstätte und 
das Quartiersmanagement der 
Nordstadt in einem Gebäude.

Die Begegnungsstätte in der Ravens-
burgstraße prägt seit mittlerweile 17 
Jahren das Wohnquartier der Nord-
stadt. Hier treffen sich die Bewohne-
rinnen und Bewohner, tauschen sich 
aus, gehen verschiedenen Freizeitak-
tivitäten nach und leben die Gemein-
schaft.

"Auf uns", sagt Heidrun Zabel-Muth, 
Begegnungsstätten-Koordinatorin 
und -Leiterin und hebt ihr Glas. Die 
Besucherinnen und Besucher stoßen 
an und schon ist die Jubiläumsfeier in 
vollem Gange.

Zunächst gibt es ein paar Aufmerk-
samkeiten für die Ehrenamtlichen, 
die hier schon seit 17 Jahren mit Herz-
blut dabei sind. "Ohne euer Engage-
ment würde es nicht funktionieren", 
sagt Heidrun Zabel-Muth.  

Begegnungsstätten als wichtiger 
Treffpunkt in den Quartieren

Dankbar für das vielfältige Angebot 
in ihrem Stadtquartier sind viele, 
auch Christel Neumann zählt dazu. 
Für sie ist die Begegnungsstätte 
ein wichtiger Anker in ihrem Leben: 
"Wenn hier zu ist, dann zähle ich die 
Tage, bis die Begegnunsstätte wieder 
öffnet", sagt sie. Sie ist eine der Besu-
cherinnen, die bereits seit 17 Jahren 
in die Ravensburgstraße kommt.

Bevor es mit Kaffee und Kuchen wei-
tergeht, wird aus voller Kehle gesun-
gen. Sie geben verschiedene Lieder 
zum Besten, auch auf Plattdeutsch.

Besonders an der Begegnungsstät-
te in der Ravensburgstraße ist das 
genau nebenan liegende Büro des 
Quartiersmanagers. Seit Beginn die-
ses Jahres hat Cornelis Meid das Amt 
inne.

"Ich freue, mich die Bürger 
kennenzulernen und in die Arbeit 

zu starten."
Cornelis Meid,  

Quartiersmanager Nordstadt

Er ist kein Unbekannter in der Stadt-
teilarbeit. Zuletzt war er maßgeblich 
am Ausbau des Stadtteilnetzwerks 
in Neubrandenburg beteiligt und 
zudem als Stadtteilmanager für die 

Südstadt und den Lindenberg tätig. 
"Einsamkeit ist immer wieder ein 
wichtiges Thema", sagt er. Die Be-
gegnungsstätten beugen dieser vor, 
indem sie vielfältige und zahlreiche 
Angebote vorhalten. "Hier können 
sich die Menschen auch selbst eh-
renamtlich einbringen, wenn sie das 
möchten", so Cornelis Meid. 

Wer "nur" Gesellschaft sucht, findet 
auch das richtige Angebot, beispiels-
weise bei den PC-Senioren. Die Trup-
pe begann einst als Trio, jetzt sind sie 
zu zwölft. "Alle die gern bei uns mit-
machen möchten, sind eingeladen 
vorbeizukommen", sagt Uwe Rupp. 
Er ist Teil der Gruppe und auch beim 
Reparatur-Café anzutreffen.

Kontakt:
NEUWOGES-Begegnungsstätte
Ravensburgstraße 21 a
Tel.: 0395 4256688

Heidrun Zabel-Muth begrüßt Cornelis Meid.
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Rätselauflösung: 
Dialog 4/2025 – Die richtige Antwort 
lautete: Insgesamt profitieren 5.346 
Wohnungen und Gewerbeeinheiten 
von unserem KIONA-Heizsystem.
Aus den richtigen Antworten zog 
unsere Glücksfee unter Ausschluss 
des Rechtsweges die drei Gewin-
ner:  E. Voigt, A. Lindner, M. Töpfer. 

Herzlichen Glückwunsch!

Das neue Rätsel: 
Wie hoch ist der Tageshöchstsatz für 
das Prepaid-Parken im Parkhaus Pfer-
demarkt?

Die Antwort schicken Sie bitte unter 
Angabe Ihrer vollständigen Adres- 
se bis zum 31.05.2026 per E-Mail 
an: 

marketing@neuwoges.de 

oder per Post an: 
NEUWOGES 

Heidenstraße 6
17034 Neubrandenburg 
Kennwort: „Dialog 1/2026“

Aus den richtigen Einsendungen 
verlosen wir drei Vier-Tore-
Gutscheine im Wert von jeweils 
20,00 Euro.

Rätselecke

In jeder Ausgabe finden Sie ein Preisausschreiben, das 
inhaltlich im Zusammenhang mit unserer Arbeit steht.

Kindheitserinnerungen bei 
Jägerschnitzel mit Nudeln

Eine Institution auf dem Boulevard: Bei 
Kerstin Stollberg schmeckt's seit 25 Jahren.

Es gibt nur noch zwei "Glaskästen" 
auf dem Neubrandenburger Boule-
vard: In einem gibt es Obst, Gemüse 
und Pflanzen, in dem anderen lecke-
re Mahlzeiten.

Der, aus dem es wunderbar duftet, 
wird von Kerstin Stollberg betrieben. 
Seit mittlerweile 25 Jahren ist sie die 
Geschäftsinhaberin des Imbisses.

"Angefangen hat es mit Pommes und 
Bratwurst", erinnert sie sich. Als dann 
das Marktplatz-Center gebaut wur-
de, konnten die Bauarbeiter nach ein 
paar Wochen die frittierten Stäbchen 
nicht mehr sehen. "Also habe ich ein 
Glas Rotkohl gekauft und Gulasch 
mit Kartoffeln und Rotkohl angebo-
ten", erzählt Kerstin Stollberg. Auch 
Erbsensuppe mit Bockwurst, Schnit-
zel mit Mischgemüse und das Ge-
richt, was Erinnerungen weckt gibt es 

bei ihr. "Zu uns kommen Eltern, die 
schon als Kinder bei uns Jägerschnit-
zel mit Nudeln gegessen haben. 
Dann kommt oft die Frage: "Kennen 
Sie mich noch?", sagt die 60-Jährige.

Kerstin Stollbergs "Fels in der Bran-
dung" ist Heike Schleich, die vom 
ersten Tag an mit dabei ist. Zusam-
men haben sie schon einiges erlebt. 
Lachende, weinende, verzweifelte, 
glückliche und traurige Menschen 
haben es sich mitten in der Stadt 
schon schmecken lassen und ihr 
Herz dabei auf der Zunge getragen. 
"Wir erfahren viel", sagt sie, "aber das 
bleibt auch bei uns."

Obwohl Kerstin Stollberg zufällig 
Imbissbetreiberin wurde, ist sie froh 
darüber, dass alles so gekommen 
ist – und die Vier-Tore-Städter und 
Stammkunden ganz sicher auch. 

Mitmachen & Gewinnen

FREIER EINTRITT!

11:00 Uhr  Erö�nung
11:15  Uhr  Cheerleader und Dance Verein
11:45  Uhr  Live-Musik mit Tommy
12:45  Uhr  Tanzsportgarde – SV Turbine
13:00  Uhr BMX-Show - Rollkollektiv e. V. 
13:15  Uhr  Akrobaten – SV Turbine
13:45  Uhr  Kinderprogramm mit Tommy
14:15  Uhr  Turniertanz - SCN e. V.
15:00  Uhr BMX-Show - Rollkollektiv e. V.
15:00  Uhr  Zaubershow mit Felix Jenzowsky
15:50  Uhr  Dance Revolution
16:20  Uhr  Kampfkunst – Tao Institut Neubrandenburg

26. APRIL 2026
FRÜHLINGSFEST DER NEUWOGES

an der Hintersten Mühle

11 bis 17 Uhr für Groß und Klein
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RückblickKinderseite

Mitmachen und gewinnen: 
Der Frühling kommt!

Welche Insekten kommen wie oft vor? 
Schreibt die Zahlen in die Kästchen.

In eigener SacheKinderseite

Die KREATIVBAR in der 
Bibliothek Neubrandenburg 
lädt zum Basteln ein

OSTERHÜHNER AUS 
EIERKARTON
Bastelanleitung

1: Das brauchst du: 
Eierkarton, Klebestift, Bleistift, 
Schere, Farbkarton deiner Wahl, 
zwei Wackelaugen und ein paar 
farbige Federn

2:	Vorbereitung: 
Male auf deinen bunten Karton 
zwei Flügel, einen Kamm und einen 
Schnabel. Schneide alles vorsichtig 
aus. Schneide auch einen Becher 
aus dem Eierkarton heraus – das 
wird der Körper von deinem Huhn.

3: Zusammenkleben:
Klebe die Flügel, den Schnabel und 
den Kamm an den Eierkarton.
Danach bekommt dein Huhn noch 
Wackelaugen und bunte Federn.

Schon hast du ein süßes Oster-
huhn, das du verschenken oder zu 
Hause hinstellen kannst. 

Viel Spaß beim Basteln.

Die Regionalbibliothek lädt mehrmals im Jahr zum  
Kreativ-Treff ein, um verschiedene Bastelangebote  
auszuprobieren. Hier können sich Kinder ab 5 Jahren,  
Jugendliche und Erwachsene austoben.

Freut euch auf einen bunten Nachmittag  
voller Kreativität und Spaß.
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Hier summt, brummt, kriecht und fliegt es. Seht ihr, wie 
viele Schmetterlinge, Bienen, Marienkäfer, Regenwürmer 
und Schnecken sich im Bild tummeln?

Dann schreibt die Lösung in die Kästchen. Schneidet das 
Bild aus oder fotografiert es. Schickt es uns entweder 
per Post an die Heidenstraße 6 in 17034 Neubrandenburg 
oder per E-Mail an marketing@neuwoges.de. Bitte gebt 
euren Namen, das Alter und eure Adresse an.

Mitmachen können Kinder bis 10 Jahre. Viel Spaß!

 Witz-Ecke:
   Was sagt der große Stift 
   zum kleinen Stift? 

   – Wachs mal Stift.

Osterbasteln
KreativBar junior 

Am 1. April 2026 von 14:00 bis 15:30 Uhr und 16:00 bis 17:30 Uhr laden 
wir Kinder ab 5 Jahren herzlich zu einem kreativen Bastelnachmittag 
ein. Gemeinsam basteln wir niedliche Osterdekoration und kleine 
Geschenke passend zur farbenfrohen Jahreszeit.
Kostenfrei · Anmeldung notwendig unter Tel.: 0395 555 1355 oder per 
E-Mail an bibliothek@neubrandenburg.de
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RückblickBilden & Erholen

CineMoments – Eintritt nur 8,- € mit der CineCARD Online nur 6,- €    

CineMoments
nur am 29.04.2026 
15:00 Uhr | 17:30 Uhr

Gratis-Coupon: Für NEUWOGES- 
Mieter mit Begleitung gibt es je 
ein alkoholfreies Getränk gratis. 

Dieser Coupon ist nur mit dem 
Kauf eines Tickets einlösbar! 

Ein fast perfekter Antrag
Walter, ein eigenwilliger Witwer, 
widmet seine Zeit dem Testen von 
Restaurants. Bei einem Besuch be-
gegnet er seiner Jugendliebe Alice, 
der er vor vier Jahrzehnten erfolglos 
einen Heiratsantrag gemacht hatte. 
Die Kunstprofessorin gibt ihm eine 
zweite Chance, stellt aber eine Be-
dingung. Für beide beginnt ein neu-
es Kapitel, das die Frage aufwirft, ob 
alte Liebe wirklich nicht rostet.

CineMoments 
nur am 24.06.2026 
15:00 Uhr | 17:30 Uhr

Gratis-Coupon: Für NEUWOGES- 
Mieter mit Begleitung gibt es je 
ein alkoholfreies Getränk gratis. 

Dieser Coupon ist nur mit dem 
Kauf eines Tickets einlösbar! 

Extrawurst
In einem Tennisclub wird das Som-
merfest geplant und unter Heriberts 
Leitung stehen die Vorbereitungen 
im Mittelpunkt. Als vorgeschlagen 
wird, für das einzige muslimische 
Clubmitglied Erol einen separaten 
Grill zu organisieren, brechen Span-
nungen auf. Was als scheinbar harm-
lose Diskussion beginnt, weitet sich 
zu einer Debatte über gesellschaft-
liche und persönliche Konflikte aus.

Der Salzpfad
Raynor und Moth Winn befinden 
sich im Herbst ihres Lebens, als sie 
ihr Haus verlieren und Moth erfährt, 
dass er schwer krank ist. Daraufhin 
fassen sie den Entschluss den mehr 
als 1.000 Kilometer langen Salzpfad 

– den längsten ununterbrochenen 
Wanderweg Englands – entlangzu-
laufen. Die Wanderung soll ihnen 
Zeit verschaffen, einen Plan zu ent-
wickeln, wie es weitergehen könnte.

CineMoments 
nur am 27.05.2026 
15:00 Uhr | 17:30 Uhr

Gratis-Coupon: Für NEUWOGES- 
Mieter mit Begleitung gibt es je 
ein alkoholfreies Getränk gratis. 

Dieser Coupon ist nur mit dem 
Kauf eines Tickets einlösbar! 

Freuen Sie sich auf schöne Kinomomente im 
Neubrandenburger CineStar.

NEUWOGES-Kino

Ferienspiele 
an der Hintersten Mühle
Osterferienspiele vom 
30.03.2026 bis 08.04.2026
für Kinder von 6 bis 14 Jahren
ganztägige Betreuung Montag 
bis Freitag von 07:00 bis 17:00 Uhr
für 30,00 Euro pro Tag

Programm jeweils von 
09:00 bis 15:30 Uhr

Osterferienspiele

30.03. 	 Osterbasteleien – Tolles
 	 aus der Kreativwerkstatt
31.03. 	 Burg Penzlin – „Nimm die
 	 Finger und iss!“
01.04. 	 Backtag – Hotdog- 
	 und Hasenbrötchen
02.04. 	 Osterrallye – 
	 Geschicklichkeit und 
	 Wissen rund um Ostern
07.04. 	 Geocaching – 
	 Schatzsuche in 
	 Neubrandenburg
08.04. 	 Der Förster und sein 
	 Lernmobil – Den 
	 Bewohnern des Waldes 
	 mal ganz nah

Pfingstferienprogramm

22.05. 	 Backtag – Wir backen 		
	 unsere eigene Pizza
26.05. 	 Spieletag – 
	 Abenteuerspielplatz 
	 wir kommen

Programmänderungen 
vorbehalten
Info & Anmeldungen unter 
Telefon: 0395-76959-0 
oder per Mail an:  
sjz@hinterste-muehle.de

FerienspieleVeranstaltungen an der 
Hintersten Mühle

23.05. Kinder-Flohmarkt

Im Zeitraum von 13:00 bis 17:00 Uhr

Teilnahmegebühr pro Veranstaltung: 
Standgebühr bei Verkauf – 
5 Euro für 2 Quadratmeter

Info & Anmeldungen unter Telefon: 
0395 769590 oder per E-Mail an
sjz@hinterste-muehle.de

Der Kauf von Baby- und Kinder-Aus-
stattung sowie -Bekleidung geht ins 
Geld und die kleinen Mäuse wachsen 
so schnell heraus.

Oft werden schöne, meist sehr gut 
erhaltene Teile, einfach nicht mehr 
benötigt. 

Deshalb möchten wir solchen Stü-
cken die Chance geben, ein neues 
Zuhause zu finden. Auf unserem Kin-
der-Flohmarkt können Sie gebrauch-
te Kindersachen und weitere Second-
Hand-Ausstattungen kaufen oder 
auch selbst verkaufen

31.05. Kindertagsparty 

Ein toller Nachmittag für die ganze 
Familie.

Im Zeitraum von 13:00 bis 17:00 Uhr.

Der Eintritt ist frei.

Ein ganzer Tag der den Kindern  
gehört. Wir möchten den Anlass  
nutzen, um gemeinsam zu feiern.

Es wird bunt, wild und laut. Kommt 
vorbei und lasst euch mitreißen von 
der guten Laune.

Aktionstage an der 
Hintersten Mühle
Im Zeitraum von 09:00 bis 16:00 Uhr 
für circa 2 Stunden
Teilnahmegebühr pro Veranstaltung:
5,80 Euro
Info und Anmeldung telefonisch 
unter 0395/76959-0 oder per E-Mail 
an sjz@hinterste-muehle.de

03.04. 	 Osterrallye
16.04. 	 Vom Huhn zum Ei
30.04. 	 Wasseruntersuchung
07.05. 	 Insektenhotel bauen
21.05. 	 Vom Schaf zum Schal
28.05. 	 Haustierkunde
04.06 	 Mühlwasservergnügen
11.06. 	 Waldolympiade
18.06. 	 Leinwandgestaltung
25.06. 	 Tiersafari
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Wir gratulieren…
allen Mieterinnen und Mietern, die im Januar, Februar und 
März ihren Ehrentag feierten!

75 Jahre
	 Christel Gau, Renate Wolter, Renate Balser, Heidrun Köppl, Ursula Kröger, 
	 Hans-Joachim Soltzim, Wolfgang Klaß, Klaus-Dieter Bobrowski, Olkesandr Smetanko, 
	 Steffen Dittrich, Burkhard Toll, Fritz Wollert, Erwin Walczak, Harry Majunke, Rokaia Alizadeh, 
	 Günter Bischof, Harald Biege, Gudrun Struzyk, Barbara Pochanke, Ursula Plieth, Solveig Wegner, 
	 Karin Nehrmann, Jürgen Krause, Dagmar Elvedi, Gabriela Schade, Gudrun Werdermann, 
	 Otto Fredi Dorka, Helga Reddien, Bernd Gorsky, Klaus-Dieter Liske, Brigitte Kugel, 
	 Irmgard Böttcher, Heidemarie Bogorell, Tazehgol Salehi, Veronika Herbst, Lieselotte Brüshaber, 
	 Margrit Edith Marie Hasart, Brigitte Beier, Christian Nehls, Klaus-Dieter Schaldach, 
	 Alexander Gerlitz,  Rosmarie Wollmuth, Werner Arnold, Rosemarie Schulz, Annelore Horenburg, 
	 Hans-Joachim Walter, Norbert Rossow, Barbara Schwabe, Klaus Bunge, Gerhard Putzier, 
	 Ingrid Fischer, Eckhard Schumacher

80 Jahre 
	 Klaus Prudlik, Werner Schmidt, Fred Kötz, Marlis Wahlandt, Olaf Hergt, Peter König,
	 Johann Josef Kalaczynski, Karin Blawath, Günter Needell, Wilfried Fritz Burtack, 
	 Karin Klementz, Hannelore Petzold, Renate Münch, Rudolf Georg Josef Merziger, 
	 Rosemarie Engelmann, Rita Wrede

85 Jahre
	 Heinz Burmeister, Gisela Fichtl, Maria Müller, Hans Seelow, Gerd Ringel, Werner Winter, 
	 Ute Renate Schröder, Inge Kankel, Klaus Röseling, Erika Matthus, Klaus Göck, Ursula Beier, 
	 Siegfried Millermann, Grete Wiegand, Gertrud Kühn, Annaliese Block, Rudolf Steinigke, 
	 Horst Graumann, Jürgen Zeick, Heinz Krüger, Ursula Zimmermann, Barbara Berthold, 
	 Monika Bartz, Bernd Hahn, Thomas Hoppe, Monika Heide, Hildegard Ludwig, Erika Frieda Böttcher, 
	 Bärbel Zühlke, Karin Segert, Brigitte Weigend, Rosemarie Becker, Elarina Volosenko, 
	 Ingrid Peters, Ilse Sandmann, Marianne Kitzan, Thea Mühlmann

86 Jahre
	 Brigitta Gielow, Dieter Zimmermann, Karin Prepernau, Norbert Genselein, Horst Czuminski, 
	 Siegfried Dörk, Erika Hinz, Ulrich Schaack, Dorothea Matzke, Ingeborg Adler, Brigitte Strübing, 
	 Sonja Bley, Margot Holtfoth, Renate Breest, Erika Neumann, Wolfgang Rädel, Brigitte Spitzer, 
	 Sigrid Lesiewicz, Alfred Wilhelm Jordan, Ilse Jeschonek, Rosemarie Boldt, Renate Ziemer, 
	 Helga Wörpel, Helga Hans, Arno Krebs, Günter Volkelt, Ingrid Turtschan, Heinz-Friedrich Lübeck, 
	 Günter Lange, Ute-Margret Numrich, Margarete Lucka, Heinz Franz Becker, Erhard Fritz, Ida Kühn, 
	 Manfred Tschursch, Elfriede Hinz, Bodo Meyen 

87 Jahre
	 Ingelore Zeggel, Heinz Heitmann, Horst Kempner, Gisela Reyser, Horst Pagels, Anneliese Hömke, 
	 Edith Lange, Waltraud Rolle, Johann Schellhorn, Adelheid Zierke, Gertrud Jakubzik, Hilde Schulz, 
	 Elisabeth Lau, Klaus Tiedemann, Evelin Neumann, Irmgard Kluckow, Lothar Weiß, Gisela Georgi, 
	 Roswitha Richter, Hildegard Marta Vera Meyer, Horst Borchert, Edeltraut Meyer, Josef Teichmann, 
	 Anneliese Lubs, Marie-Luise Schulenburg, Günter Müller, Horst Becker, Heinz Günter Hans Schröder, 
	 Inge Werner-Trebert, Horst Rühlemann, Siegfried Gollnick 

88 Jahre
	 Irmtraud Eixmann, Dieter Ludwig, Gert Grunwald, Ingrid Neumann, Waltraud Honert, 
	 Karl-Heinz Kleemann, Leoni Harbrecht, Lieselotte Rentner, David Hafner, Horst Esch, 
	 Brigitte Garling, Helga Schröder, Dieter Schielke, Erika Ehlers, Elli Saß, Inge Klatte, 
	 Siegfried Schmidt, Irma Stoll, Christel Fehlauer, Brigitte Lange, Walter Marthiens, 
	 Alfred Geske, Helga Ruth Margot Dabel, Edith Grötschel, Inge Darmann, Reinhold Wunderlich, 
	 Doris Kandler, Hanna Ziehm, Klaus Walter Völlger 

89 Jahre
	 Adelheid Kistenmacher, Hedwig Herbst, Willi Schmidt, Ilse Kinter, Waltraud Charlotte Gellert, 
	 Siegfried Paul, Albert Franke, Hannelore Straub, Helmut Völkner, Dr. Josef Weber, Maria Plonus, 
	 Manfred Thorke, Henri Thunemann, Manfred Maasch, Irma Peter, Utta Klocke, Werner Wertz, 
	 Erna Schnittger, Karina Wiede, Gisela Müller, Ingrid Lucht, Horst Tunn, Erhard Grigat, Gisela Schulz, 
	 Lisa Israel, Erika Groth, Siegfried Rupp, Heinz Mohnke, Rosemarie Schult, Erich Prychodni, 
	 Dietlinde Hahn

90 Jahre
	 Prof. Dr. Franz Bernard, Gisela Schulz, Irene Franke, Horst Lippke, Hanna Borgwardt, Herbert Doberenz, 
	 Hildegard Liesegang, Horst Klatte, Hermann Ernst Erich Blatt, Gerhard Israel, Inge Knubbe, Helga Bartsch,
 	 Anita Mieck, Peter Lehming, Gerda Gebert, Günter Schult

91 Jahre
	 Gisela Voigt, Helmut Schmirgal, Günther Geßner, Lore Erna Krauthoff, Kurt Müller, Horst Kinter, 
	 Eri Wally Irmtraud Peters, Egon Schmidt, Werner Wienkowski, Oleksandr Dombrovskyi, Eberhard Raedel, 
	 Ruth Stendel, Julianne Tripphahn, Gerhard Kandler, Gerhard Schulz, Manfred Zahn, Wolfgang Gronau, 
	 Günter Dahlmann, Waltraud Körner, Helga Woywod, Brigitte Müller, Eva Fittig, Helga Thiel, 
	 Wolfgang Young, Paula Groß, Inge Blatt, Christel Schulz

92 Jahre
	 Erich Erwin Gerhard Fandrich, Edeltraut Lünse, Helmut Peter, Waltraud Grossert, Rudolf Hagedorn, 
	 Ruth Schleusner, Werner Dukowski, Marga Colberg, Lydia Eugenie Oltmann, Hannelore Peter, 
	 Waltraud Weiß, Liselotte Wenzel, Fritz Behnke, Inge Salitter

93 Jahre
	 Ilse Ritzrow

94 Jahre
	 Ilse Niedhoff, Irmgard Anders, Erika Schulz, Ursula Wieting, Eckhard Mielke, Erhard Küster

95 Jahre
	 Heinz Seifert, Kunigunde Morgenstern, Giesela Hein, Elsbeth Wissler, Arthur Hanstein
    
96 Jahre				    97 Jahre				    98 Jahre
	 Irma Tiedt, Helene Schmidtke		     Gerd Anders, Gerda Andreas		      Else Saß

16  17

MieterjubilareMieterjubilare
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Mitten im Grünen, nur wenige Gehminuten 
vom Stadt zentrum entfernt, liegt die zauber-
hafte  Freilichtbühne Waren (Müritz) auf dem 
bewaldeten Mühlenberg. Sie ist seit 2006 das 
Zuhause, der über die Grenzen Mecklenburgs 
hinaus bekannten und beliebten Müritz-Saga.

Jetzt Tickets

sichern und als

Mieter sparen!

Mieter der NEUWOGES sparen 3 Euro auf 
nicht ermäßigte Tickets! Einfach den Code 
scannen oder direkt online buchen unter: 
www.mueritz-saga.de/tickets/neuwoges

vom 27. Juni
bis 22. August

11.
SENIOREN-
MESSE

ERFAHRUNG

FREUDE 
TRIFFT

am 11.06.2026
von 10 bis 16 Uhr

im HKB Neubrandenburg
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Neubrandenburger Wohnungsgesellschaft mbH 
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Unser Topthema: 
Rückbau Waagestraße startet
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